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Einleitung

Im Rahmen des Projektes BIS4Future
bei der ESWE Versorgungs AG (ESWE)
sollte neben dem Umstieg auf Version 4
im Strombereich auch eine zentrale Da-
tenhaltung in einem System umgesetzt
werden. Dazu wurden mehrere Altsyste-
me abgelöst und deren Daten ins Small-
world GIS überführt. Im Bereich Strom
betrifft das z.B. eine Stationsdatenbank,
deren Inhalte über eine automatisierte Er-
zeugung der Stationsinnenleben nicht nur
als Sachdaten, sondern auch als Graphik
überführt werden konnten (siehe dazu Be-
richt auf Seite 50). Darüber hinaus konn-
te auch die Ersterfassung der Strombe-
standspläne zum Abschluss gebracht wer-
den, sodass nun auch dort alle Daten ak-
tuell vorliegen.

Stromnetzberechnung

Den Nutzen dieser zentralen und aktuel-
len Daten konnte ESWE sehr schnell bei
der Realisierung der Strom-Netzberech-
nung erfahren. ESWE nutzt dazu das Pro-
gramm PowerFactory der DIgSILENT
GmbH, welches sich vor allem im Nieder-
spannungsbereich als sehr leistungsstark
erwies. Ziel der ESWE war es, über eine
entsprechende Schnittstelle die aktuellen
Smallworld GIS-Daten nach Power-
Factory zu überführen. 

Stand : August 2006Realisierung der Schnittstelle

Die Realisierung der PowerFactory-
Schnittstelle durch die ITS erfolgte in
enger Abstimmung mit ESWE im Rahmen
einer intensiven Spezifizierungsphase.
Hervorzuheben ist in dem Zusammen-
hang die gute Kooperation mit der DIgSI-
LENT GmbH, aus der u.a. auch Erweite-
rungen des eigenen DGS-Formates für
eine optimale Datenübergabe aus der
Fachschale Strom-Mehrstrich hervorge-
gangen sind.

Bereitstellung der Daten

In der aktuellen Projektphase gilt es nun,
die Erkenntnisse aus den ersten Praxis-
tests gewinnbringend zu verwerten. The-
men sind dabei u.a. die Normierung von
Typbezeichnungen und die Verschneidung
der GIS-Daten mit Verbrauchs- bzw. Leis-
tungsdaten aus SAP IS-U.

Fazit 

Mit der Einführung der PowerFactory-
Schnittstelle kann ESWE einen direkten
Nutzen aus den Smallworld-Daten erzie-
len und die notwendigen Netzdaten nach
PowerFactory übertragen. Dadurch kann
weiteres Einsparpotential für die Erneue-
rung und den Ausbau im Bereich der Nie-
derspannungsnetze ausgeschöpft werden.

Praktischer Einsatz der 
PowerFactory-Schnittstelle

bei der ESWE Versorgungs AG
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Bild:  Stromdaten im Smallworld GIS Bild:  PowerFactory-Schnittstelle Bild:  Stromdaten in PowerFactory
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Schnittstellen

Stadtwerke Tübingen GmbH
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Praktischer Einsatz der 
Cable-Scout®-Schnittstelle

bei der Stadtwerke Tübingen GmbH

Einleitung

Bei der Stadtwerke Tübingen GmbH
(SWT) wird zur Dokumentation und Pla-
nung des Fernmeldenetzes das Small-
world GIS eingesetzt. Zur Dokumentation
der Adernbelegung wurde im Jahr 2006
die Kabelmanagementsoftware Cable-
Scout® der Firma JO Software Enginee-
ring GmbH eingeführt. 

Erstbefüllung

Bei der Einführung dieser Lösung war im
Smallworld GIS bereits ein großer Teil des
Lichtwellenleiternetzes dokumentiert und
sollte deshalb zur Erstbefüllung der Ca-
ble-Scout®-Datenbank dienen. Weiterhin
sollten die vorliegenden Grundkartenda-
ten als Hintergrundkarte im Cable-
Scout® genutzt werden. 

Umsetzung

Zur Umsetzung der Daten wurde die vor-
handene ITS-Cable-Scout®-Schnittstel-
le weiter entwickelt. Dabei wurden die Be-
lange der neuen Smallworld GIS Version 4
berücksichtigt, sodass keine weiteren Auf-
wände im Rahmen des Upgrades entstan-
den. Beide Datenbestände konnten über
die ITS-Cable-Scout®-Schnittstelle
nach Cable-Scout® übertragen werden
und somit einen entsprechenden Mehr-
wert generieren, da eine Doppelerfassung
vermieden wurde.

Datenschnittstelle

Die Schnittstelle ist als ASCII-Export/Im-
port-Schnittstelle realisiert und überträgt
im Projekt die folgenden Objekte:

��  FM Strecke 
��  FM Leitungsabschnitt
��  FM Kabelverteiler
��  FM Einrichtung
��  FM Muffe

Differenzdaten

Derzeit erfolgt bei ITS in Kooperation mit
der Firma JOSoft die Ergänzung der
Schnittstelle um einen Differenzdaten-
abgleich, welcher es dem Nutzer ermög-
licht, lediglich die seit den letzten Abgleich
geänderten GIS-Objekte nach Cable-
Scout® zu übertragen. 

Aufrufschnittstelle

Eine über die reine Übertragung der GIS-
Daten nach Smallworld hinausgehende
Forderung an die Schnittstelle bestand da-
rin, im Cable-Scout® bearbeitete oder ak-
tuell selektierte Objekte im GIS anzuspre-
chen und dort entsprechende Kartenaus-
schnitte darzustellen, ebenso wie die Dar-
stellung von im GIS bearbeiteten Objekte
in Cable-Scout®. Durch die Nutzung der
im Smallworld GIS vorhandenen Technik
Smallworld Automation kann der GIS-
Prozess von außen, d.h. von Cable-
Scout®, ferngesteuert werden. 

Fazit

Durch die erfolgreiche Kopplung des
Smallworld GIS mit Cable-Scout® konnte
bei der SWT ein deutlicher Synergieeffekt
erzielt werden, da nun die Doppelarbeit
zur Pflege der Daten entfällt.

Stand : September 2006

Bild : FM-Kabel in Cable-Scout® Bild: Cable-Scout®-Schnittstelle Bild : FM-Kabel im Smallworld GIS
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